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Große Freude, als jetzt auf Initiative des Fördervereins und dank einer Spende der Sparkasse Duis-
burg (10.000 €) ein 4-Personen-Senioren-Transport-Auto seiner Bestimmung übergeben werden
konnte (vl: Sparkasse Duisburg-Chef Hans-Werner Tomalak, Mitarbeiterin Beatrix van den Busch,
Altenhilfe-Geschäftsführer Johannes W. Eßmann und Förderverein-Sprecher Hartmut Bösche.

Führen mit viel Freude die Rumelner Hausgemeinschaften
(von links): Thomas Müller-Bußmann (Pflegedienstleiter/
PDL), Katrin Brünnich (Vertretung PDL) und Birgit Claus (So-
ziale Betreuung, momentan in Elternzeit, wird vertreten
durch Beatrix van den Busch). Foto: eahd

RUMELN-KALDENHAUSEN - Im
Mai 2006 hat das erste Duisbur-
ger Pflegeheim mit Hausge-
meinschaftskonzept eröffnet. In
wenigen Wochen steht also ein
erster „runder Geburtstag“ an.

Die Bewohner der Rumelner
Hausgemeinschaften leben in Ge-
meinschaft mit je 11 bis 13 Be-
wohnern in Einzel- und auch
Doppelzimmern im ehemaligen
Rathaus in  Rumeln-Kaldenhau-
sen. Sie gestalten gemeinsam
ihren Alltag.
Jede Hausgemeinschaft hat eine
Wohnküche, in der die Bewohner
gemeinsam den Essensplan für
die kommende Woche festlegen
und verschiedene Aktivitäten zur
Gestaltung ihres Alltags vorschla-
gen und mitbestimmen. Das
Wichtigste dabei ist, so  Pflege-
dienstleiter Thomas Müller-Buß-
mann, „Normalität zu erleben“.
Und das liest sich so: Gemeinsam
einkaufen auf dem Rumelner
Markt, Speisen für den Mittags-
tisch zubereiten, den Tisch
decken, morgendliche Zeitungs-
runden, Bewegungseinheiten in
der Gymnastikgruppe oder beim
gemeinsamen Spaziergang mit
den anderen oder im Wohlfühl-
bad Entspannung und Erholung
finden! All das sind Möglichkei-
ten, den Alltag zu strukturieren.
Die Hausgemeinschaft ist wie ei-
ne Familie und wenn ein Mitbe-
wohner verstirbt, gehört auch die
gemeinsame Trauer und das Ab-
schiednehmen sowie ein Besuch
auf dem Friedhof dazu.
Aber auch Feste und Geburtstage

werden häufig in großer Gemein-
schaft mit Angehörigen gefeiert.
Für die gemeinsamen Ausflüge
haben die Hausgemeinschaften
mit Unterstützung des Förderkrei-
ses kürzlich einen behindertenge-
rechten Bus angeschafft, der bei
schönem Wetter spontane Fahrten
ins Grüne zulässt, ohne große
vorherige Planung.
● Am Samstag, 28. Mai 2011,
wollen Mitarbeiter und Bewoh-
ner das fünfjährige Bestehen
der Rumelner Hausgemein-
schaften mit einem großen Fest
rund um das alte Rathaus und
im Haus begehen.
Hier freuen sich natürlich alle
über möglichst viele Besucher
und der eine oder andere Bewoh-
ner wird Interessierten gerne ein-
mal „sein Reich zeigen“. 
Die Mitarbeiter führen natürlich
gern durch das Haus und erläu-
tern auch das Konzept und die
Idee, die sich dahinter verbirgt. Es

wird natürlich reichlich zu Essen
und zu Trinken geben und Musik
und andere Attraktionen sollen
Bewohner, Mitarbeitern, Nach-
barn, Freunden des Hauses und
den Besuchern einen schönen Tag
in den Gemeinschaften bereiten.
Die Jubiläumsfeier im „Alten Rat-
haus Rumeln“, Rathausallee 4,
47239 Duisburg, beginnt um 11
Uhr (Infos: 02151/52308-0).

Hausgemeinschaften
werden 5 Jahre jung!

Die Rumelner Hausgemein-
schaften haben viele Besonder-
heiten! Grundsätzlich: Es ist
ein ganz neues Konzept:

Das Konzept strukturiert den Ta-
ges- und Alltagsablauf durch klei-
ne Wohngruppen, Speiseplanbe-
sprechung und  Mithilfe bei
hauswirtschaftlicher Arbeit in der
Gruppe. Weitere Stichwörter:

* Abwechslungsreiches Angebot
der Sozialen super Betreuung

* Sozialraum vorhanden
* Ausflüge (Wochenmarkt, Zoo,

Duisburger Hafen, Friemers-
heimer Rheinvorland, Elfrat-
her See, Toeppersee...)

* In speziellen Räumlichkeiten
können nach Absprache Ge-
burtstage (und andere Festlich-
keiten) der Bewohner mit An-
gehörigen gefeiert werden.

* Teilnahme und Organisation an
Veranstaltungen des Ortes
(Konzerte, Kirchengemeinde,
Runder Tisch)

* Der Empfang ist werktags
acht Stunden besetzt.

* Gesprächskreis für pflegende
Angehörige (aktuell: 3. Mai, 15
Uhr, Büro Soziale Betreuung)

* Ehrenamtliche Betreuung
möglich

* Seelsorgerische Betreuung
(evangelische, katholische An-
dachten, Abschiedsandachten)

* Kontakte mit der evangeli-
schen, katholischen und neu-
apostolischen Gemeinde

* Gerontofachpflegepersonal
* Nach Absprache wird Beglei-

tung der Bewohner zu Termi-
nen (Arzttermine, Physiothe-
rapie, Amtsgänge, etc.) ver-
einbart.

* Krankenhausbesuche durch
die Pflegebezugsperson oder
die Soziale Betreuung mit in-
tegriertem Wäschewechsel

* TV-Anschluss und auf
Wunsch Telefon

* Möglichkeit, Schmuck im Sa-
fe zu sichern

* exklusives Pflege-Wellness-
Bad

* Fußpflege wird alle sechs
Wochen kostenlos angebo-
ten.

* Frisör ist wöchentlich am
Donnerstag oder Freitag im
hauseigenen Frisörsalon an-
wesend (auf eigene Kosten).

* nahe gelegene Einkaufsmög-
lichkeiten (Lidl, Aldi...)

* Busse in der Nähe
* Kostenloser Wäscheservice
* Große Außenanlage
* Organisierte Tierbesuchs-

dienste auf Wunsch (Hunde
und Kleintiere). Der grüne
Wohnbereich verfügt über ei-
nen WG-Hund (Rasse: klei-
ner Jack Russel Mischling),
nach Absprache kann eigenes
Haustier mitgebracht werden

* Ausgebildete Palliativ-Fach-
pflegekräfte

* Wundmanagement
* Bibliothek
* Förderkreis

Alle Besonderheiten der
Hausgemeinschaften! 
Altenhilfe Duisburg - Altes Rathaus Rumeln

Altes Rathaus
Rumeln
Rumelner
Hausgemeinschaften

Thomas
Müller-Bußmann
Birgit Claus
Beatrix van den Busch

Rathausallee 4
47239 Duisburg

Ruf: (02151) 52308-0
Fax: (02151) 52308-111
Internet: www.eahd.de

Die Evangelische Altenhilfe
Duisburg GmbH ist eine
gemeinnützige Gesellschaft,
die Hilfen verschiedenster Art
für Senioren im Duisburger
Raum anbietet.

Das ehemalige Rathaus in
Rumeln ist das erste
Altenpflegeheim mit einem
Hausgemeinschaftskonzept
in Duisburg.

Hier wird in kleinen Gemein-
schaften von maximal
13 Bewohner(inne)n gelebt,
begleitet und gepflegt.

Sonderveröffentlichung


